
Der Oberbürgermeister 
der Stadt Offenburg

Herrn
Sebastian Müller 

- per E-Mail -

29. April 2021

Versammlung am Platz der Verfassungsfreunde in Offenburg 
Ihre E-Mail vom 17. April 2021

Sehr geehrter Herr Müller,

vielen Dank für Ihre E-Mail, in der Sie unter anderem Ihre Wahrnehmungen der Ver­
sammlung am Parkplatz des Platzes der Verfassungsfreunde am 17. April 2021 
schildern.

Die Versammlungsbehörde (Stadt Offenburg) kann - soweit dies erforderlich ist - 
unter strengen Voraussetzungen Auflagen erteilen oder die Versammlung im äußers­
ten Fall auch verbieten. Ab einer Inzidenz von 50 pro 100.000 Einwohnern darf - wie 
etwa in Rastatt erfolgt - allerdings nur das Gesundheitsamt des Landkreises eine 
Versammlung aufgrund von infektionsschutzrechtlichen Bedenken verbieten oder 
dahingehende Auflagen erteilen.
Eine Maskenpflicht oder anderweitige Auflagen verfügte das Gesundheitsamt nicht, 
sodass die Teilnehmenden auf dem Parkplatz des Platzes der Verfassungsfreunde 
keine Maske tragen mussten.

Nicht alle Anmelder*innen einer Versammlung aus dem Bereich der Querdenker sind 
pauschal als unzuverlässig anzusehen. Hierfür bedarf es der Feststellung durch die 
Versammlungsbehörde auf Basis entsprechender vorsätzlicher Verstöße. Bislang hat 
die Stadt Offenburg im Zusammenhang mit Corona-Demos in einem Fall von diesem 
Instrument Gebrauch gemacht und wurde auch durch das Verwaltungsgericht Frei­
burg in ihrer Entscheidung bestätigt.
Die Versammlungsleiterin der „Zeig Dein Gesicht für die Grundrechte“-Aufzüge in 
Offenburg hat sich in der Vergangenheit stets bemüht, die Einhaltung der Corona- 
Regelungen durchzusetzen und ist somit nach aktuellem Stand nicht als unzuverläs­
sig anzusehen.
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Sie hat beispielsweise zur Wahrung der Mindestabstände den Aufzug so gestaltet, 
dass jeweils die nach der damals gültigen Corona-Verordnung zulässigen zwei 
Haushalte bis maximal fünf Personen (Kinder unter 14 Jahren sind nicht mitzuzäh­
len) in einem Abstand von mindestens 2,50 Metern zur nächsten Reihe, eher vier 
Metern voneinander starten. Dies funktioniert in der Regel gut, das Aufstellen zu Be­
ginn kann jedoch vereinzelt mit kurzfristigen Abstandsunterschreitungen verbunden 
sein. Die von der Anmelderin zu stellenden Ordnerinnen und Ordner steuern im Be­
darfsfall nach. Auch an der Ursulasäule wurden die Abstände durchweg gut eingehal­
ten.

Werden Verstöße festgestellt so ist zunächst die Versammlungsleitung in der Pflicht, 
die Einhaltung umzusetzen, ggf. einzelne Teilnehmende von der Versammlung aus­
zuschließen und notfalls die Versammlung aufzulösen. Die Versammlungsleitung 
wird bei Feststellung von Verstößen von der Versammlungsbehörde aufgefordert, auf 
die Einhaltung der Regelungen der Corona-Verordnung hinzuwirken. Dies wurde in 
der Vergangenheit durch die Versammlungsleiterin gut und zügig umgesetzt.

Es ist lobenswert, dass Sie im Rahmen der von Ihnen organisierten Versammlungen 
ein hohes Maß des Infektionsschutzes von den Teilnehmenden fordern und diese 
auch bereit sind, Ihre Maßnahmen umzusetzen. Die Versammlungsbehörden bezie­
hungsweise Gesundheitsämter haben nach der Rechtsprechung nur begrenzte Mög­
lichkeiten, über die Corona-Verordnung hinausgehende Anforderungen an die Ver­
sammlungen zu stellen, sodass die freiwillige Auferlegung nicht nur als Vorbild für 
andere Versammlungsleitungen dient, sondern auch einen probaten Weg zur Auf­
rechterhaltung des Versammlungsrechts unter Wahrung des Infektionsschutzes in 
dieser schwierigen Pandemiezeit darstellt.

Für Ihr proaktives Handeln im Sinne des Infektionsschutzes bedanke ich mich.

Mit freundlichen Grüßen

Marco^Steffens


